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EINSCHREIBEN MIT RÜCKSCHEIN 
Frau Präsidentin Limperg 
persönlich - 

Bundesgerichtshof Karlsruhe 
Herrenstraße 45a 
76133 Karlsruhe 


Aktenzeichen des Bundesgerichtshofes: II ZB 6/18 Schreiben des BGH vom 27.03.2018 und 
28.03.2018 


Sehr geehrte Frau Präsidentin Limperg, 

auf mein Schreiben vom 19.03.2018 habe ich wieder eine Antwort von einer Rechtspflegerin, von 
Frau Gilb, bekommen. 

Damit habe ich zum zweiten Mal ein Schreiben einer subalternen Stelle bekommen, die unter 
keinen Umständen berechtigt gewesen wäre, eine Einzelfallentscheidung zu treffen. 

Es wurde darüber hinaus mit der KOSTENKEULE gewunken! Das ist eine recht deutliche 
Nachricht. Soll ich tatsächlich die Klappe halten? WIRKLICH?? 

Sehr geehrte Frau Präsidentin Limperg, mein Anliegen ist etwas außergewöhnlich. Das habe ich 
Ihnen jetzt zweimal mitgeteilt! 

Es dreht sich nicht mehr um die Einhaltung formaler Vorschriften, die für Standardverfahren 
durchaus berechtigt sind. Hier geht es um einen verfahrenen und verfilzten Einzelfall, der Ihr 
persönliches Engagement erfordert. 

Die offensichtliche Verweigerung dieses Engagements ist wiederum eine Nachricht, die nicht falsch 
verstanden werden kann. 

Ich frage Sie deshalb: 

1. Wollen Sie, als eine der höchsten Richterinnen in der Bundesrepublik, offensichtliche 
Fehlentwicklungen ausschließlich nach formalen Gesichtspunkten abgearbeitet wissen? 

2. Sind Sie, Frau Präsidentin Limperg, tatsächlich nicht Frau genug, um eine 
Einzelfallentscheidung treffen zu können? Oder wollen Sie nicht??? 

3. Haben Sie, Frau Präsidentin Limperg, tatsächlich kein Herz in Ihrer Brust? 

4. Wie soll ich oder Andere eine solche Vorgehensweise von FILZ unterscheiden? 


Sehr geehrte Frau Präsidentin Limperg, ich möchte die Antworten auf meine Fragen von Ihnen 
persönlich und nicht wieder von entscheidungsunfähigem subalternem Personal! 

Habe ich mich deutlich genug ausgedrückt? Die richterliche Autorität wird seit vielen Jahren 
systematisch zerstört! Das ist in dem Buch Hans-Dietrich Sander „Der nationale Imperativ, 
Ideengänge und Werkstücke zur Wiederherstellung Deutschlands“, Sinus-Verlag, 1980, ISBN: 3- 
88289-015-0, 1980, Seite 28 nachlesbar. 

Frau Limperg, wer soll Sie oder den Bundesgerichtshof noch ernst nehmen, wenn keine 
Einzelfallentscheidung möglich ist? 

Mit freundlichen rin " lRc “ n 
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